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und in den Standräumen mit Mettlacher Thonfliefen gepflaltert werden.
Die Futterkammer‘und die Gefchirrkammer fchliel'sen lich dem

Pferdeftalle an; letztere enthält zugleich eine erhöhte Lagerftätte für
die nächtliche Stallwache. Die zwifchen den beiden Kammern ge-
legene Treppe führt zum Stroh- und Heuboden, welcher [ich auch
über den Remifenraum erftreckt; letzterer bietet für 3 Wagen und 2 Schlitten genügenden Raum.

Die Wohnung für den verheiratheten Kutfcher enthält einen Flur, eine Stube, die Küche und eine
Kammer; unter den beiden letzten befinden fich- überwölbte Kellerräume. Ueber der Kutfcherwohnung
befinden lich im Dache, neben dem Bodenmume, eine Giebelltube mit zwei Kammern für einen ver—
heiratheten Stallmann.

Den zur Heckmamz’fchen Villa in Berlin gehörigen Stall- und Remifenbau fiellt7) Fig. 39 im
Grundrifs dar. Die Vertheilung der Räume ill; daraus ohne Weiteres erfichtlich. Ueber dem Stallraum
ift der Heuboden, über der Wagen-Remife und der Wafchküche die Kutfcherwohnung gelegen; die in der
Abbildung rechts gelegene Wendeltreppe führt zu einem Ausfichtsthurm. Sämmtliche Räume des Erd—
gefchofl'es haben gewölbte Decken.

Fig. 41 ift der Grundrifs einer kleinen herrfchaft- Fig. 43.

lichen Stall-Anlage. Dem geräumigen, mit Kaflzen-

Händen für 8 Kutfchen- und Reitpferde ausgeftatteten

Stallraume fchliefsen lich die Gefchirrkammer und die

Futterkammer an; zwifchen beiden liegt der Eingangs-

fiur; er in; bei d mit einer zweiflügeligen, fich nach

aufsen öfl'nenden Thür abgefchlofl'en und dient da.-

durch gleichzeitig als VVindfang des nach Norden ge-

legenen Stallausganges. Die kleinen Localitätenf, f,f

werden theils zur Aufbewahrung von Stall-Utenfilien

und fonftigen Geräthen, theils als Schlafftelle für die

Stallwache benutzt; . bei 5 befindet [ich eine Waffen

pumpe; g, g find Sitzbänke für das Stallperfonal.

Der Stallraum hat 4111 lichte Höhe und Balkendecke,

deren Unterzugsftützeu an den betreffenden Stellen

gleichzeitig zur Abgrenzung der Stände benutzt werden .

Das Gebäude enthält ferner eine Wagen-Remil'e

und die Wohnungen für zwei verheirathete Kutfcher;

die Dächer der Gebäude find mit Ziegeln gedeckt.

Einen Stall- und Remifenbau in L-förmiger ?Äi'\
Grundrifsform zeigen 8) Fig. 42 bis 44. Der Grund-

rifs in Fig. 42 zeigt einen Stall für 3 Pferde,
eine Remife für eben fo viele Wagen, eine Vor- i.

rathskammer für Hafer, eine Burfchenfi:ube und eine '

  

  

Stallgebäude in Worms ").
Arch.: Slrzkler.
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Stallgebäude in Worms“).
5) Nach: Architektonifches Skizzenbuch, Heft ISS, Bl. 4. (Schnitt AB in Fig. 42.)
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Stallgebäude in Worms”).

Kammer für Holz und Kohle; über dem Stallra.um befindet fich der Heuboden. Einen Querfchnitt durch

die beiden letzteren Räumlichkeiten giebt Fig. 43; hieraus ill; auch die Aufzngsvorrichtung für das Heu

erfichtlich. Der Stallhof ill durch eine Einfriedigung völlig abgefchloffen; Fig. 44 flellt denfelben in

einem perfpectivifchen Bilde dar.

In Fig. 46 bis 49 find 4 gröfsere Stall-Anlagen für herrl'chaftliche Reit- und Wagenpferde dar—

geflellt. _

Die Anlage in Fig, 46 “), von Ggß'el entworfen, ift mit halbringförmigem Grundrifs der eigen-

thümlichen Geilalt der Baufielle [ehr glücklich angepaßt. Der Stall- und Remifenbau zu Locquéran

(Fig. 47 10) erhielt durch Rivaalm eine U—förmige Grundrifsbildung, in deren einfpringenden Ecken je

eine Vorhalle angeordnet ift, von der man nach den Ställen , den Wagen-Remifen, den Sattel- und Ge-

fchirrkammern etc. gelangen kann; Fig. 45 giebt die äußere Anficht einer folchen Vorhalle zum Theile

wieder. Die Remife für fremde Wagen hat zugleich als Trockenraum zu dienen.

Aus der eigenthiimlichen Form der Baufielle ging auch die von Brooks herriihrende Anlage in

Fig. 49”) hervor. Zwil'chen den beiden Ställen (auf der linken Seite der Abbildung) ill ein Schutzdach,

' unter welchem die Reinigung der Pferde vorgenommen wird und wo Zapf-

flellen für kaltes und warmes Waller zu finden find, angeordnet; neben der

Gefchirr- und Sattelkammer befindet fich ein befonderer Putzraum für Gefchirre

und Sättel. Vor der Wagen-Remil'e ift ein Schuppen angelegt, der durch

verglaste Theile des Daches erhellt wird und unter dem die Reinigung der

Kutfchen etc. flattfindet. In den Obergefchofi'en, welche über einzelnen Theilen

der Anlage errichtet find, befinden fich Wohnräume des Kutfchers, Schlaf—

räume und Speifefaal für die Stallwärter, Futterräume etc.

Fig. 45.

“} Facf.-Repr. nach: Architektonil'ches Skizzenbuch, Heft 153, Bl. 4.

10) Nach: Recuzil d'arc/tittcture, 72 annt'e, f. [j.

") Nach: 1l!om'l. der art/:. 1883, S. 131, Pl. 5x.

in Fig. 4710). — 13250 n. Gr. “) Nach: Building news, Bd. 40, S. 548.

 

 


